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HUNDESTEUER§AgUUNG
,voM 74.11.7994

Aufgrund dee Art. 3 Abs. 1 des KommunaLabgabengesetzes er}äBt
d.er Markt IppesheJ.m folgende

Satzung für d,le Erhebung d,er HunOeBteuer

§1, Steuertatbeetand

Das Halten ej-nes über vier Monate alten Hund.es im Gemeindegebiet
unterliegt ej-ner gemeind.lichen,fahresaufwandsteuer nach Maßgabe
d.ieser Satzung. Maßgebend. ist das Kalenderjahr.

§2
§teuerfrelhelt

Steuerfrei ist das Halten von

Hunden ausschlieBlich zur ErfüI1ung öffentlicher Aufgaben.

Hund.en des Deutschen Roten Kreuzes, des Arbej-ter-Samariter-
bundes, des Malteser-Hilfdienstes, der'Johanniter-Unfal1hil-
fe, des fechnischen Hilfswerks oder des Bundesluftschutzver-
bandes, die ausschlieBlich der Durchführung der diesen Orga-
nisationen obliegenden Aufgaben dienen,

Hunden, die für Blinde, Taube, Schwerhörige oder vöI1ig
HiIflose unentbehrlich sind,

4. Hund.en, die zur Bewachung von Herden notwendig sind,

Hunden, die aus Gründ.en d.es Tierschutzes vorübergehend in"
Tierasylen oder ähnlichen Einrj-chtungen untergebracht sind,

Hunden, die die für Rettungshunde vorgesehenen Prüfungen
bestanden haben und. aIs Rettungshund.e für den Zivilschutz,
den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst zur Verfügung
stehen,

Hunden in Tierhandlungen.

§3
§teuersohuLd.ner; Haftung

(1) Steuerschuld.ner j-st d.er Halter d.es Hundes. Hundehalter ist,
wer einen Hund. im eigenen Interesse oder im Interesse seiner
Haushalts- oder Betriebsangehörigen aufgenommen hat. AIs Hund.e-
halter gilt auch; wer ej-nen Hund in Pflege oder Verwahrung ge-
nommen hat oder auf Probe oder zum Anlernen häIt. AIle in einen
Haushalt oder elnen Betrleb aufgenommenen Hunde gelten als von
i.hren Haltern gemej-nsam gehalten,

(2) Halten mehrere Personen gemeinsam einen oder mehrere Hunde,
so sind. sie Gesamtschuld.ner
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(3) Neben dem Hundehalter haftet der Eigentümer des Hundes für
die Steuer.

§4
Wegfall d,er Steueipfllcht (Anrechnung)

( 1 ) Die SteuerpfLicht entfäIlt, wenn ihre Voraussetzungen nur in
weniger als drei aufeinand.erfolgenden Kalendermonaten erfül1t
werden.

(2) Tritt an die Stelle eines verendeten oder getöteten Hundes,
für den die Steuerpflicht besteht, bei demselben Ha1ter ein an-
derer Hund., so entsteht für das laufende Steuerjahr keine neue
Steuerpfli cht.

(3) Wurd.e das Halten eines Hundes für das Steuerjahr oder für
ej-nen Teil des Steuerjahres bereits in einer anderen Gemeinde
der Bundesrepublik Deutschland besteuert, so ist die erhObene
Steuer auf die Steuer anzurechnen, die für d.as Steuerjahr nach
dieser Satzung zu zahlen ist.

Mehrbeträge werd.en nj-cht erstattet.

§5
St,euErmaBstab und §teuersatz

Die Steuer beträgt für jeden Hund

s teue rel*3 r r r.rrrn" r,

( t ) Die Steuer j-st um die HäIfte ermäßigt für
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1. Hunde, die in Ej-nöden und Wej-le:rn (Abs. 2) gehalten werden.

2. Hunde, die von Forstbediensteten, Berufsjägern oder fnhabern
eines .Tagdscheins ausschließlich oder überwiegend zur Aus-
übung der ,Jagd od.er des ,Iagd- oder Forstschutzes gehalten
werden, sofern nicht die Hundehaltung steuerfrei ist; für
Hund.e, die zur Ausübung der .Iagd gehalten werden, tritt die
Steuerermäßigung nur ein, wenn sie die Brauchbarkeitsprüfung
nach § 58 der Land.esverord.nung zur Ausführung des Bayer.
,Jagdgesetzes vom 10. Dezember 1968 (GVBL S. 343) mit Erfolg
abgelegt haben.

(2) A1s Einöde (Abs. 1 Nr. 1 ) gilt ein Anwesen, dessen Wohnge-
bäude mehr a1s 500 m von jedem anderen Wohngebäud.e entfernt
sind. Als Weiler (Abs. 1 Nr. 1) gilt eine Mehrzahl benachbarter
Anwesen, d.ie zusammen nicht mehr als 300 Einwohner zäh1en und
deren ltohngebäude mehr als 500 m von jedem anderen Wohngebäude
entfernt sind..

d] 'o"ntersteuer
(1)Von Huncl.ezüchtern, die mindestens zwei rassereine Hundq der
gleichen Rasse in zuchtfähigem Alter, darunter eine Hündin, zu
iu Zuchtzwecken halten, wird die Steuer für Hunde dieser Rasse
in der Form der Zuchtsteuer erhoben. § 2 Nr. 7 bleibt unberührt.



(2) Die Züchtersteuer beträgt für jeden Hund, der zu Zucht-
zwecken gehalten wird, die Hälfte des Steuersatzes nach § 5.

§8
Allgemelne Bed,lngungen ftrr §teuerbefreiung

( §teuervergüne tl gung )

§teuerErmäBlgung

( 1 ) Maßgebenil für die Steuervergünstlgung sind die Verhältnlsse
zu Beginn des ,Iahres. Beginnt die Hundehaltung erst im Laufe d.es
Jahres, so ist d,ieeer Zeitpunkt entscheid.end.

(2) In den FäI1en d,es § 6 kann jeder Ermäßigungsgrund nur für
jeweils einen Hund des §teuerpfJ-ichtigen beansprucht werden.

§e
. Entstehung d.er §teuerpftloht

Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des Jahres oder während
des ,fahres an dem Tag, an d.em der Steuertatbeetand verwj-rklicht
wird..

FäIllsketl ä3" steuer

Die Steuerschuld wird einen Monat nach Zustellung des Abgabe-
bescheids fäJ-1i9.

§ 11
Anz el gepfL l chten

(1) Wer einen über vier Monate alten, der Gemeinde noch nicht
gemeldeten Hund häIt, muB ihn unverzüglich der Gemei-nde melden.

(2) Der steuerpfllchtige Hund.ehalter (§ 3) solI d,en Hund unver-
züglich bei der Gemeind.e abmeliten, vrenn er ihn veräuBert ode:i
sonst abgeschafft hat, wenn der Hund. abhand.en gekommen oder
ei-ngegangen ist, oder srenn der Halter aus der GemeLnöe rreggezo-
gen j-st.

(3) FalLen die Voraussetzungen für eine Steuervergünstigung \,,/eg
oder änd.ern sie sich, so ist d.as der Gemelnde unverzüglich an-
zuzeigert.

§ 12
Inkrafttreten

Diese §atzung tritt am 01. ,Januar 1995 in Kraft.

Ippesheim, den

I)Ä
1.

und,

Bürgermeister



Bekanntma chungs ve rme rk

EE wlrd hiernit lestätlgt, da8 dle vorstehende satzu4g in iLerzeit vom 28.11.1994 bis Lz.tz.tgg( in der Geschäftsstätte ae;verwaltungsgemeinschaf,t uffenheim und in d.er c;;;i;ä.i."rräi-
d.es Marktes. Ippeshelm während. der ailJ.gemeinen Dlenetstuncle* ,rtEinsicht aufrä!.
Hierauf wurde nit Bekanntmachung vom a4, LL. tggl hingewlesen, diein d.er zeit vom 28. 11. 1994 bts iz.!z,Lgg{- an d,en Arntetafern'aesl
Marl<tee fppesheim angeheftet war. -- - -.-

Ippeshei,ra, den 14. 12. Lgg4
MARKT IPPESHEIM

//
LüA.ti
ti Bürgerrneister
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